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Anwesende

Herr Oberbürgermeister Daniel Schranz

Herr Werner Nakot
Frau Simone-Tatjana Stehr
Herr Robert Babic
Herr Frank Bandel
Herr Helmut Bennewa
Herr Christian Benter
Herr Klaus-Dieter Broß
Frau Gundula Hausmann-Peters
Herr Chris Höppner
Herr Holger Ingendoh
Herr Eugen Lenz
Herr Denis Osmann
Frau Ekaterini Paspaliari
Herr Dirk Rubin
Frau Georgis Schmidt
Frau Ulrike Willing-Spielmann
Frau Marita Wolter

Herr Manfred Flore
Frau Sonja Bongers
Herr Jörg Bischoff
Herr Helmut Brodrick
Frau Helga Grothe
Frau Dagmar Heitmann
Frau Denise Horn
Frau Silke Jacobs
Herr Maximilian Janetzki
Herr Thorsten Kamps
Herr Thomas Krey
Herr Dietmar Look
Herr Manuel Otto Prohl
Herr Ulrich Real
Herr Bülent Sahin
Frau Claudia Salwik
Herr Axel Scherer
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Herr Dr. Jörg Schröer-Tebbe
Frau Silke Wilts

Herr Andreas Blanke
Frau Stefanie Opitz
Frau Birgit Axt
Herr Norbert Axt
Frau Louisa Baumann
Herr Tim Dobnik
Herr Andreas Gadde

Herr Wolfgang Kempkes
Herr Jörg Lange
Herr Hartmut Mumm
Herr Erich Friedrich Noldus

Herr Yusuf Karacelik
Frau Heike Hansen
Frau Petra Marx

Herr Marc Hoff
Herr Thomas Kattler

Herr Peter Bruckhoff
Herr Ulrich Lütte

Herr Guido Horn

Abwesende

Frau Karin Dubbert
Herr Andreas Völker
Frau Sandra Gödderz
Frau Britta Costecki Gleichstellungsbeauftragte
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Verwaltung

Herr Dezernent Ralf Güldenzopf Dezernat 0
Herr Erster Beigeordneter und StK Apostolos Tsalastras Dezernat 1
Herr Beigeordneter Frank Motschull Dezernat 2
Herr Beigeordneter Jürgen Schmidt Dezernat 3
Herr Beigeordneter Michael Jehn Dezernat 4
Herr Beigeordneter Dr. Thomas Palotz Dezernat 5
Herr Daniel Erkens Bereich 0-1
Herr Hendrik Detmers Bereich 0-1
Frau Monika Idems Bereich 0-1
Frau Jutta Bach Schriftführerin Bereich 0-1
Frau Cigdem Aksoy Bereich 0-1
Frau Alexandra Herbst Bereich 0-1
Herr Ioannis Giotis Bereich 0-1

Gäste

Frau Nagihan Erdas Vorsitzende des Integrationsrates
Herr Joachim Bäumer Geschäftsführer SPD-Fraktion
Herr Dennis Lotz Fraktionsreferent SPD-Fraktion
Herr Tobias Henrix Geschäftsführer CDU-Fraktion
Frau Meike Janßen Fraktionsreferentin CDU-Fraktion
Frau Stefanie Schadt Geschäftsführerin Fraktion die GRÜNEN
Herr David Driever Geschäftsführer LINKE LISTE-Fraktion
Herr René Bargatzky Geschäftsführer FDP im Rat
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Tagesordnung:

I. ÖFFENTLICHER TEIL

1 Eröffnung der Sitzung

2 Aktuelle Stunde

3 Große Anfrage gemäß § 6 der Geschäftsordnung des Rates
hier: Entwicklung Radfahrmobilität in Oberhausen
Vorlage: M/17/1615-01

4 Mitgliederversammlung 2022 des Städtetages NRW
hier: Entsendung von stimmberechtigten Delegierten und Gästen ohne Stimmrecht
Vorlage: B/17/1494-01

5 Delegiertenversammlung 2022 der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und 
Regionen Europas (RGRE)
hier: Entsendung von stimmberechtigten Delegierten und Gästen ohne Stimmrecht
Vorlage: B/17/1527-01

6 Nachbesetzung Beirat für Menschen mit Behinderung
Vorlage: B/17/1535-01

7 RWW Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
hier: Änderungen des Gesellschaftsvertrages
Vorlage: B/17/1575-01

8 Zustimmung zur Umsetzung des Projekts "Creative City" sowie zur Leistung von auße-
rplanmäßigen Haushaltsmitteln im Produktbereich 01 "Innere Verwaltung"
Vorlage: B/17/1533-02

9 Angebotsstrukturen der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in Oberhau-
sen zum Kindergartenjahr 2022/23.
Vorlage: B/17/1501-01

10 Einrichtung 20 befristeter Teilzeit Planstellen "Alltagshelfer" in städtischen Kindertages-
einrichtungen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie
Vorlage: B/17/1628-01
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11 Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln im Produktbereich 01 
‚Innere Verwaltung‘
Vorlage: B/17/1607-01

12 Zustimmung zur Leistung außerplanmäßiger Aufwendungen im Jahr 2021 im Rahmen 
der Corona-Pandemie bei der Auftragsnummer 610002150203 - Pandemie KoCI („Ko-
ordinierende Covid-Impfeinheit“).
Vorlage: B/17/1599-01

13 Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlungen im 
Produktbereich 01 - Innere Verwaltung
Vorlage: B/17/1626-01

14 Erweiterung städtische Kindertageseinrichtung (KTE) Ackerstraße
hier: Außerplanmäßiger Mittelbedarf
Vorlage: B/17/1589-01

15 Energetische Erneuerung der Lüftungsanlage an der Anne-Frank-Realschule im Rah-
men des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes in Nordrhein-Westfalen (KInvFöG 
NRW)
hier: Überplanmäßiger Mittelbedarf
Vorlage: B/17/1592-01

16 Beschluss des Nahmobilitätskonzeptes Alt-Oberhausen
Vorlage: B/17/1284-01

17 Ausbau der K4, Vestische Straße von Teutoburger Straße / Dreilinden bis Kapellen-
straße / Fahnhorststraße (Kanalerneuerung und Straßenvollausbau)
Vorlage: B/17/1509-01

18 Neubau des Straßenüberführungsbauwerks (SÜ) Wittekindstraße in Oberhausen bei 
Bahn-km 15,965 bzw. 20,909 der Strecke Wedau-Osterfeld
Vorlage: B/17/1534-01

19 Bereitstellung eines außerplanmäßigen Auszahlungsbudgets für die Baumaßnahme 
„KIF Steinbrinkstraße“
Vorlage: B/17/1532-01
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20 Bauleitplanung

20.1 Bebauungsplan Nr. 715 A - Kirchhellener Straße / Hirschstraße -
(Verfahren nach § 9 Abs. 2a in Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB))
Entscheidung über die abwägungsrelevanten Stellungnahmen und Satzungsbeschluss 
im Zuge des ergänzenden Verfahrens nach § 214 Abs. 4 BauGB
Vorlage: B/17/1446-01

21 Anträge

21.1 Antrag der CDU-Fraktion gemäß § 2 der Geschäftsordnung: Bekämpfung von Jugend-
arbeitslosigkeit
Vorlage: A/17/1550-01

21.2 Antrag der Fraktion Die GRÜNEN gemäß § 2 der Geschäftsordnung für den Rat der 
Stadt Oberhausen: Photovoltaikmodule an Schallschutzwänden entlang der BETUWE-
Linie
Vorlage: A/17/1569-01

21.3 Antrag der AfD-Bezirksfraktion Alt-Oberhausen und der AfD-Ratsfraktion gemäß § 2 
der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Oberhausen: 
Aufstellung eines Gedenksteins aus Anlaß der Gründung der Gemeinde Oberhausen 
im Jahre 1862.
Vorlage: A/17/1584-01

21.4 Antrag der LINKE.LISTE Fraktion gem. § 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt: 
Umbesetzung
Vorlage: A/17/1598-01

21.5 BOB im Rat: Umbesetzung in Fachausschüssen
Vorlage: A/17/1613-01

21.6 Antrag der FDP im Rat gem. §2 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt - Umbe-
setzung in Fachausschüssen
Vorlage: A/17/1627-01

21.7 Resolution der SPD-Fraktion, Fraktion DIE GRÜNEN, Linke.Liste-Fraktion und BOB im 
Rat: Erhalt des Niederrhein-Kollegs
Vorlage: A/17/1623-01
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21.7.1 Änderungsantrag der CDU-Fraktion und der Gruppe der FDP im Rat der Stadt Ober-
hausen zur Drucksache A/17/1623-01
Vorlage: A/17/1663-01
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I. ÖFFENTLICHER TEIL

 1. Eröffnung der Sitzung

OB Schranz eröffnet die 6. Sitzung des Rates in der Wahlperiode 2020/2025 und begrüßt alle 
anwesenden Zuhörerinnen sowie Zuhörer und Gäste, darunter die Vorsitzende des Integrati-
onsrates, Frau Erdas und den Vertreter der örtlichen Medien im Saal Berlin der Luise-Albertz-
Halle. 

Nach seiner Wahl als Beigeordneter des Dezernats 5/Stadtplanung, Bauen, Mobilität und Um-
welt nimmt Herr Dr. Palotz zum ersten Mal in dieser Funktion an einer Ratssitzung teil. OB 
Schranz wünscht ihm für diese Aufgabe viel Erfolg und gutes Gelingen.

Der Geschäftsführer der LINKE.LISTE-Fraktion, Herr Driever, nimmt heute zum letzten Mal in 
dieser Funktion an einer Ratssitzung in Oberhausen teil. OB Schranz bedankt sich bei ihm im 
Namen des Rates und wünscht ihm für die neue Aufgabe alles Gute. 

Seit August 2021 orientiert sich der Infektionsschutz in der CoronaSchVO nicht mehr an den 
vier Inzidenzstufen, sondern knüpft an individuelle Anforderungen für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer durch das Nachweisen einer bereits bestehenden Immunität (Genesung oder voll-
ständige Impfung) oder einer Testung (3G-Regel) an. 

Die CoronaSchVO vom 11.01.2022, in der ab dem 04.02.2022 gültigen Fassung, gilt bis zum 
09.02.2022 und steht auf der Homepage der Stadt Oberhausen und des Landes NRW zur Ver-
fügung.

Auf der Grundlage des § 4 der CoronaSchVO hat das Personal der Luise-Albertz-Halle beim 
Zutritt in die Halle entsprechende Nachweiskontrollen bei allen Ratsmitgliedern, den Verwal-
tungsmitarbeiterinnen sowie Verwaltungsmitarbeitern und der teilnehmenden Öffentlichkeit 
durchgeführt. Entsprechende Informationen wurden den Mitgliedern des Rates im Vorfeld der 
Sitzung gemeinsam mit der Einladung zugesandt.

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW hat dar-
über hinaus mit Datum vom 17.01.2022 den Erlass vom 07.10.2021 zu den kommunalverfas-
sungsrechtlichen Fragestellungen, die Durchführung von Sitzungen der Räte, ihrer Ausschüsse 
einschließlich der Sitzungen der Bezirksvertretungen betreffend, aktualisiert. 

Verändert hat sich für kommunale Gremiensitzungen, dass die Maskenbefreiung in Innenräu-
men aufgrund der höheren Infektiosität der Omikron-Variante wieder eingeschränkt wurde. 
Nach § 3 Absatz 1 Nummer 2 CoronaSchVO muss in Innenräumen, in denen mehrere Per-
sonen zusammentreffen, soweit diese Innenräume Besucherinnen und Besuchern zugänglich 
sind, mindestens eine medizinische Maske getragen werden. Das gilt auch für im Rahmen der 
Beratung vorgebrachte Wortbeiträge üblichen Umfangs.
Zwar kann ausnahmsweise während Vortragstätigkeiten und bei Einhaltung eines Mindestabs-
tands von 1,5 Metern zu anderen Personen auf das Tragen einer Maske verzichtet werden. 
Aufgrund der Begrenzung der Redezeiten in der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Ober-
hausen, seine Ausschüsse und die Bezirksvertretungen kommt diese Ausnahme jedoch nicht 
zur Anwendung, sodass die Maske durchgängig getragen werden muss.
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Die Einladung ist den Mitgliedern am 28.01.2022 form- und fristgerecht zugeleitet worden. Vor-
ab übermittelt worden sind die Unterlagen zur Bauleitplanung. 

Entschuldigt für die heutige Sitzung sind Frau Costecki für die Verwaltung sowie Frau Gödderz, 
Frau Dubbert und Herr Völker als Mitglieder des Rates. Anwesend zu Beginn der Sitzung sind 
demnach 55 Mitglieder des Rates und der Oberbürgermeister. Der Rat ist beschlussfähig.

Für die Beratung der Großen Anfrage der CDU-Fraktion zur „Entwicklung der Radfahrmobilität 
in Oberhausen“ gab es im Ältestenrat die Verständigung auf folgende Redezeitregelungen: 
Die CDU-Fraktion erhält für die Begründung ihrer Großen Anfrage max. 7 Minuten. Gleiches gilt 
für die mündliche Antwort der Verwaltung. Bei weiterem Beratungsbegehren erhalten: die CDU-
Fraktion und die SPD-Fraktion max. 7 Minuten, die Grüne Ratsfraktion max. 6 Minuten, die AfD-
Fraktion, die LINKE.LISTE Fraktion und ebenso die Gruppen FDP und BOB sowie Herr Horn 
jeweils maximal 5 Minuten. An dieser Stelle bittet OB Schranz im Namen der Verwaltung noch 
einmal ausdrücklich um Verständnis für die verspätete Freigabe der Beantwortung der Großen 
Anfrage.

Wie bereits im HFA angekündigt, zieht die Verwaltung die Drucksache B/17/1531-01 unter dem 
bisherigen TOP 7 zurück. Entgegen der vorherigen Ankündigung und dem bereits übersandten 
Gesellschafterbeschluss hat die Westfunk GmbH & Co. KG überraschend mitgeteilt, dass eine 
Kapitalerhöhung nicht vorgesehen sei. Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben 
sich entsprechend.

Die Verwaltung hat die Vorlage mit der Drucksachen-Nr. B/17/1533-01/Zustimmung zur Umset-
zung des Projekts „Creative City“ sowie zur Leistung von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln 
im Produktbereich 01 „Innere Verwaltung“ unter TOP 8 in eine Version 02 überführt. Diese er-
setzt die Version 01. Die Modifizierung betrifft die Aufteilung des Eigenanteils in den Jahren 
2022 - 2025. 

In der letzten Sitzung des Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss wurde im Rahmen der Vor-
beratung über die Drucksachen-Nr. B/17/1284-01/Beschluss des Nahmobilitätskonzeptes Alt-
Oberhausen der Vorschlag gemacht, die Beratung und Beschlussfassung auf die nächste Gre-
mienfolge zu verschieben. Dieser Vorschlag hat im Ausschuss eine Mehrheit gefunden. 
OB Schranz stellt fest, dass der Rat dem Vorschlag unwidersprochen folgt und die Drucksache 
unter TOP 16 damit heute nicht beraten wird.
Darüber hinaus hat der Antragsteller, die CDU-Fraktion, mitgeteilt, dass sie ihren Antrag mit der 
Drucksachen-Nr. A/17/1550-01 zur Bekämpfung von Jugendarbeitslosigkeit unter TOP 21.1 
zurückzieht und auf die nächste Sitzungsfolge verschieben möchte. 
OB Schranz stellt auch hierzu das Einvernehmen des Rates fest.

Heute eingereicht wurde mit der Drucksachen Nr. A/17/1663-01 noch ein gemeinsamer Ände-
rungsvorschlag der CDU-Fraktion und der FDP im Rat zur Drucksache A/17/1623-01/Resolution 
der SPD-Fraktion, Fraktion DIE GRÜNEN, LINKE.LISTE-Fraktion und BOB im Rat zum Erhalt 
des Niederrhein-Kollegs unter TOP 21.7. OB Schranz schlägt eine Beratung unter dem neuen 
TOP 21.7.1 vor. 

Anschließend stellt er fest, dass es keine Anregungen oder Einwendungen zur geänderten Ta-
gesordnung gibt.
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Ort, Zeit und die ursprüngliche Tagesordnung der heutigen Sitzung sind im „Amtsblatt für die 
Stadt Oberhausen“ vom 01.02.2022 sowie im Ratsinformationsdienst unter ALLRIS Bürgerinfo 
öffentlich bekannt gemacht worden.

 2. Aktuelle Stunde

Es liegt kein Antrag vor.

 3. Große Anfrage gemäß § 6 der Geschäftsordnung des Rates
hier: Entwicklung Radfahrmobilität in Oberhausen
Vorlage: M/17/1615-01

OB Schranz macht auf die zu Beginn der Sitzung festgelegten Redezeiten aufmerksam und 
erteilt sodann für die antragstellende CDU-Fraktion BM Nakot das Wort zur Begründung der 
Großen Anfrage.
Beig. Dr. Palotz beantwortet die Große Anfrage für die Verwaltung mittels einer Power-Point-
Präsentation auf der Grundlage der allen Stadtverordneten vorliegenden schriftlichen Berichts-
vorlage. Schwerpunkte sind dabei die Entwicklung des Radverkehrsanteils auf der Grundlage 
der Erhebung des RVR, Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs, die Akzeptanz des Rad-
verkehrsangebots bei den Bürgerinnen und Bürgern und die Perspektive der Radverkehrsent-
wicklung.
Nach Wortbeiträgen von Stadtv. Real, Frau Stadtv. Stehr, Stadtv. Bruckhoff, Stadtv. Kemp-
kes, Stadtv. Dobnik und Stadtv. Hoff hält OB Schranz fest, dass weiterer Beratungsbedarf 
nicht besteht.

 4. Mitgliederversammlung 2022 des Städtetages NRW
hier: Entsendung von stimmberechtigten Delegierten und Gästen ohne Stimm-
recht
Vorlage: B/17/1494-01

OB Schranz weist darauf hin, dass die Drucksache B/17/1494-01 im HFA ohne Votum vorbera-
ten wurde.
Es geht vorliegend um die Entsendung von:
a) sechs stimmberechtigten Delegierten 
b) einer Person nach 113 GO NRW
c) Gästen ohne Stimmrecht.
Zur Wahl der sechs stimmberechtigten Delegierten liegen folgende sieben Vorschläge vor, die 
den Ratsmitgliedern auf einer Großleinwand im Sitzungssaal zur Kenntnis gegeben werden:
Die CDU-Fraktion schlägt Herrn Werner Nakot und Herrn Chris Höppner vor, 
die SPD-Fraktion Frau Dr. Silke Jacobs und Herrn Bülent Sahin, 
die Fraktion DIE GRÜNEN schlägt Frau Sandra Gödderz vor, 
die FDP im Rat Herrn Marc Hoff und 
die AfD-Fraktion Herrn Jörg Lange.
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OB Schranz stellt unwidersprochen fest, dass es darüber hinaus keine weiteren Vorschläge 
gibt. Da sieben Vorschläge eingereicht wurden, liegt kein einheitlicher Wahlvorschlag vor. Es ist 
also nach den Grundsätzen der Verhältniswahl abzustimmen. 
Bevor OB Schranz mit der offenen Abstimmung beginnt, widerspricht Stadtv. Kempkes diesem 
Verfahren und beantragt, geheim abzustimmen. Nach § 50 Abs. 2 GO NRW werden Wahlen 
durch die Abgabe von Stimmzetteln vollzogen, wenn ein Ratsmitglied widerspricht. 

Wahlkommission
OB Schranz bittet die Fraktionen und Gruppen jeweils einen/eine Stadtverordnete(n) für die 
Beaufsichtigung des Wahlvorgangs, die Austeilung der Wahlzettel und die Auszählung des Er-
gebnisses zu benennen. Vorgeschlagen werden: Herr Benter, Herr Brodrick, Herr Gadde, Herr 
Mumm, Frau Marx, Herr Kattler und Herr Lütte. 

Eröffnung der Wahlhandlung
Es stehen vier Wahlkabinen zur Verfügung. Die Wahlkommission begibt sich zu den vier Wahl-
kabinen und hält die Stimmzettel bereit.

OB Schranz eröffnet die Wahlhandlung und ruft die Namen in Vierer-Blöcken auf, sodass vier 
Personen gleichzeitig je eine Wahlkabine nutzen können.
Nachdem er unwidersprochen festgestellt hat, dass jedes Ratsmitglied einschließlich des 
stimmberechtigten Oberbürgermeisters von seinem Wahlrecht Gebrauch gemacht hat, schließt 
er die Wahlhandlung und bittet um Auszählung der Stimmen. Zu diesem Zweck unterbricht er 
die Ratssitzung um 16:14 Uhr.

Um 16:20 Uhr eröffnet er die Ratssitzung wieder und teilt das Ergebnis der Wahl mit:

Zahl der abgegebenen Stimmen 56
ungültige Stimmen 2
Enthaltungen 1

Von den 53 gültigen Stimmen entfallen auf den Wahlvorschlag der Liste 1 der CDU-Fraktion 17 
Stimmen, auf den Wahlvorschlag der Liste 2 der SPD-Fraktion 18 Stimmen, auf den Wahlvor-
schlag der Liste 3 der Fraktion DIE GRÜNEN acht Stimmen, auf den Wahlvorschlag der Liste 4 
der AfD-Fraktion vier Stimmen und auf den Wahlvorschlag der Liste 5 der FDP im Rat sechs 
Stimmen.
Nach diesem Wahlergebnis erhalten die CDU-Fraktion und die SPD-Fraktion jeweils zwei Sitze. 
Die Fraktion DIE GRÜNEN und die FDP im Rat erhalten jeweils einen Sitz.

OB Schranz stellt fest, dass damit:

- Herr Werner Nakot und Herr Chris Höppner,
- Frau Dr. Silke Jacobs und Herr Bülent Sahin,
- Frau Sandra Gödderz sowie
- Herr Marc Hoff als stimmberechtigte Delegierte in die Mitgliederversammlung 2022 des 

Städtetages NRW entsandt werden.
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Bestellung eines Bediensteten nach 113 GO NRW (Sitz 7)
OB Schranz schlägt dem Rat vor, Herrn Beig. Jehn als Vertreter nach § 113 II GO NRW zu ent-
senden. 

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – entsendet einstimmig Herrn Beig. 
Jehn als Vertreter nach § 113 GO NRW GO NRW in die Mitgliederversammlung 2022 des Städ-

tetages NRW.

Gäste ohne Stimmrecht
Die Mitgliedsstädte können Teilnehmer als Gäste ohne Stimmrecht benennen.
Das bedeutet, dass den Fraktionen und Gruppen, die keinen stimmberechtigten Delegierten 
entsenden konnten, die Möglichkeit eingeräumt werde, einen teilnehmenden Gast zu benen-
nen, der an der Mitgliederversammlung teilnehmen wird.
Folgender Vorschlag liegt vor:
Die LINKE.LISTE-Fraktion schlägt Herrn Karacelik vor.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – entsendet einstimmig Herrn Ka-
racelik als Gast ohne Stimmrecht in die Mitgliederversammlung 2022 des Städtetages NRW.

"Der Rat der Stadt entsendet als stimmberechtigte Delegierte

1. Herrn Werner Nakot

2. Herrn Chris Höppner

3. Frau Dr. Silke Jacobs

4. Herrn Bülent Sahin

5. Frau Sandra Gödderz

6. Herrn Marc Hoff

7. Herrn Beigeordneten Michael Jehn

  (gem. § 113 Abs. 2 GO NRW)

und als Gäste

Herrn Yusuf Karacelik."
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 5. Delegiertenversammlung 2022 der Deutschen Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas (RGRE)
hier: Entsendung von stimmberechtigten Delegierten und Gästen ohne Stimm-
recht
Vorlage: B/17/1527-01

OB Schranz macht darauf aufmerksam, dass die Vorlage mit der Drucksachen-Nr. B/17/1527 
im HFA ohne Votum vorberaten wurde.
Es geht um die Entsendung von:
a) drei stimmberechtigten Delegierten 
b) einer Person nach 113 GO NRW
c) Gästen ohne Stimmrecht

Für die Wahl von drei stimmberechtigten Delegierten liegen vier Vorschläge vor, die den Rats-
mitgliedern auf einer Großleinwand im Sitzungssaal zur Kenntnis gegeben werden:
Die CDU-Fraktion schlägt Herrn Werner Nakot vor, die SPD-Fraktion Herrn Manfred Flore, die 
Fraktion DIE GRÜNEN schlägt Frau Sandra Gödderz vor und die AfD-Fraktion Herrn Jörg Lan-
ge.
OB Schranz stellt unwidersprochen fest, dass es darüber hinaus keine weiteren Vorschläge 
gibt. Da vier Vorschläge eingereicht wurden, liegt kein einheitlicher Wahlvorschlag vor. Es ist 
also nach den Grundsätzen der Verhältniswahl abzustimmen.
Noch bevor OB Schranz mit der offenen Abstimmung beginnt, widerspricht Stadtv. Kempkes 
dieser und beantragt, geheim abzustimmen. Nach § 50 Abs. 2 GO NRW werden Wahlen durch 
die Abgabe von Stimmzetteln vollzogen, wenn ein Ratsmitglied widerspricht. 

Wahlkommission
Nachdem OB Schranz unwidersprochen festgestellt hat, dass es keine Änderungswünsche bei 
der Zusammensetzung der unter TOP 4 gebildeten Wahlkommission gibt, bittet er die bereits 
benannten Stadtverordneten (Herrn Benter, Herrn Brodrick, Herrn Gadde, Herrn Mumm, Frau 
Marx, Herrn Kattler und Herrn Lütte) auch an dieser Stelle bei der geheimen Wahl um Beauf-
sichtigung des Wahlvorgangs, Austeilung der Wahlzettel und Auszählung des Ergebnisses. 

Eröffnung der Wahlhandlung
Es stehen vier Wahlkabinen zur Verfügung. Die Wahlkommission begibt sich zu den vier Wahl-
kabinen und hält die Stimmzettel bereit.
OB Schranz eröffnet die Wahlhandlung und ruft die Namen in Vierer-Blöcken auf, sodass vier 
Personen gleichzeitig je eine Wahlkabine nutzen können.
Nachdem er unwidersprochen festgestellt hat, dass jedes Ratsmitglied einschließlich des 
stimmberechtigten Oberbürgermeisters von seinem Wahlrecht Gebrauch gemacht hat, schließt 
er die Wahlhandlung und bittet um Auszählung der Stimmen. Zu diesem Zweck unterbricht er 
die Ratssitzung um 16:32 Uhr.

Um 16:38 Uhr eröffnet er die Ratssitzung wieder und teilt das Ergebnis der Wahl mit:

Zahl der abgegebenen Stimmen 56
ungültige Stimmen 1
Enthaltungen 6
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Von den 49 gültigen Stimmen entfallen auf den Wahlvorschlag der Liste 1 der CDU-Fraktion 19 
Stimmen, auf den Wahlvorschlag der Liste 2 der SPD-Fraktion 18 Stimmen, auf den Wahlvor-
schlag der Liste 3 der Fraktion DIE GRÜNEN acht Stimmen, auf den Wahlvorschlag der Liste 4 
der AfD-Fraktion vier Stimmen.
Nach diesem Wahlergebnis erhalten die CDU-Fraktion, die SPD-Fraktion und die Fraktion DIE 
GRÜNEN jeweils einen Sitz.

OB Schranz stellt fest, dass damit:

- Herr Werner Nakot,
- Herr Manfred Flore und
- Frau Sandra Gödderz 
als stimmberechtigte Delegierte in die Delegiertenversammlung 2022 der Deutschen Sektion 
des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) entsandt werden.

Bestellung eines Bediensteten nach 113 GO NRW (Sitz 4.)
OB Schranz schlägt dem Rat vor, 1. Beig. u. StK. Tsalastras als Vertreter nach § 113 II GO 
NRW zu entsenden. 

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – entsendet einstimmig Herrn 1. 
Beig. u. StK. Tsalastras als Vertreter nach § 113 GO NRW in die Delegiertenversammlung 2022 

der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE). 

Gäste ohne Stimmrecht
Es können Teilnehmer/innen als Gäste ohne Stimmrecht benannt und zur Delegiertenversamm-
lung entsandt werden.
Die Verwaltung schlägt dem Rat Frau Desbina Kallinikidou vor.
Weitere Vorschläge werden von der FDP im Rat mit Herrn Hoff und der AfD-Fraktion mit Herrn 
Lange benannt.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – entsendet einstimmig 
Frau Kallinikidou, Herrn Hoff und Herrn Lange als Gäste ohne Stimmrecht in die Delegiertenver-
sammlung 2022 der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (RG-

RE) Städtetages NRW.

"Der Rat der Stadt entsendet als stimmberechtigte Delegierte

1. Herrn Werner Nakot

2. Herrn Manfred Flore

3. Frau Sandra Gödderz

4. 1.Beig. und StK. Tsalastras
  (gem. § 113 Abs. 2 GO NRW)
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und als Gäste

Frau Desbina Kallinikidou (Bereich 7-0-30/Büro für Interkultur)

Herrn Marc Hoff

Herrn Jörg Lange“

 6. Nachbesetzung Beirat für Menschen mit Behinderung
Vorlage: B/17/1535-01

Der Rat der Stadt – ohne Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt nachfolgende Neu- und Nachbesetzung für den Beirat für Men-
schen mit Behinderung:

Der Paritätische-Selbsthilfe-Kontaktstelle Oberhausen
Für Frau Svenja Ricken wird Frau Selja Badnejvic den Sitz als Vertretung der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Oberhausen im Beirat für Menschen mit Behinderung übernehmen.

Stiftung Bethel - Bethel.regional

Die Bethel.regional bittet um Aufnahme in den Beirat für Menschen mit Behinderungen. Als Mit-
glied soll Frau Christina Huy benannt werden."

 7. RWW Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
hier: Änderungen des Gesellschaftsvertrages
Vorlage: B/17/1575-01

OB Schranz teilt mit, dass der HFA hat die Drucksache B/17/1575-01 einstimmig zustimmend 
vorberaten hat.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt 

1. den aus der Anlage ersichtlichen Änderungen des Gesellschaftsvertrages der RWW wird 
zugestimmt. 

2. der Vertreter in der Gesellschafterversammlung der RWW wird angewiesen, die zur Än-
derung des Gesellschaftsvertrages erforderlichen Beschlüsse zu fassen."
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 8. Zustimmung zur Umsetzung des Projekts "Creative City" sowie zur Leistung 
von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln im Produktbereich 01 "Innere Verwal-
tung"
Vorlage: B/17/1533-02

OB Schranz merkt an, dass die Verwaltungsvorlage im Kulturausschuss, HFA sowie Stadtpla-
nungs- und Mobilitätsausschuss in der Version 01 unter Berücksichtigung einer mündlich vorge-
tragenen Modifizierung bezüglich der Aufteilung des Eigenanteils auf die Jahre 2022 - 2025 mit 
großer Mehrheit, gegen die Stimme der AfD-Fraktion, zustimmend vorberaten wurde. Daraufhin 
wurde für die Beschlussfassung im Rat eine Drucksache in der Version 02 gefertigt. 
Auf die Anmerkungen von Stadtv. Noldus nehmen 1. Beig. u. StK. Tsalastras und Beig. Mot-
schull Bezug.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion folgenden Beschluss:

„Der Rat der Stadt beschließt, vorbehaltlich des entsprechenden Zuwendungsbescheids, die Umset-
zung des Projekts „Creative City“ im Rahmen des Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“. Er beschließt darüber hinaus die Leistung von außerplanmäßigen Mittel für das Haus-
haltsjahr 2022 wie nachfolgend dargestellt. Die Mittel für den Eigenanteil der Jahre 2023-2025 wer-
den in die Haushalte 2023-2025 aufgenommen. 

Auftrag Bezeichnung Kostenart Bezeichnung Betrag (EUR)

860004070300 Kulturbüro 543132 Sonstige Geschäftsaufwen-
dungen

113.500 €

Deckungsvorschlag:

Verschlechterung des Ergebnisses der laufenden Verwaltungstätigkeit.“ 

 9. Angebotsstrukturen der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in 
Oberhausen zum Kindergartenjahr 2022/23.
Vorlage: B/17/1501-01

OB Schranz informiert, dass die Drucksache B/17/1501-01 im Jugendhilfeausschuss und HFA 
mit großer Mehrheit, gegen die Stimme der LINKE.LISTE-Fraktion, zustimmend vorberaten wur-
de.
Nach Wortbeiträgen von Frau Stadtv. Marx, Stadtv. Krey und Beig. Schmidt lässt OB 
Schranz über die Verwaltungsvorlage abstimmen.
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Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der LINKE.LISTE-Fraktion folgenden Beschluss:

"1.Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt die in der Anlage aufgeführten Angebotsprofile der 
Tageseinrichtungen für Kinder im Alter von 0 Jahren bis zum Schuleintritt in Kindertagesein-
richtungen (KTE) und Kindertagespflege (KTP) im Stadtgebiet Oberhausen zum Kindergar-
tenjahr (KJ) 2022/23 nach dem Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Ki-
Biz) - unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch das Land Nordrhein-Westfalen.

2. Zur Sicherstellung des Rechtsanspruches wurde für das KJ 2022/23 mit den freien Trägern 
die Bereitstellung von zusätzlichen Plätzen in KTE ausgehandelt. Für die vereinbarten Platz-
überschreitungen in Tageseinrichtungen für Kinder im Alter von 0 Jahren bis zum Schulein-
tritt übernimmt die Stadt Oberhausen, wie in den vergangenen KJ auch, den Trägeranteil mit 
110 Prozent der für diese Plätze festgelegten Kindpauschalen. Der Aufwand an städtischen 
Zuschüssen für zusätzliche Platzausweitungen für freie Träger beträgt rund 266.940,-- EUR 
p.a., die bei der Haushaltsplanung 2022 berücksichtigt wurden.

3. Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt, dass insgesamt 262 Kindertagespflegepersonen 
im Stadtgebiet Oberhausen zum Kindergartenjahr (KJ) 2022/23 nach dem Gesetz zur frühen 
Bildung und Förderung von Kindern (KiBiz) tätig sind.

4. Bis zum Termin der tatsächlichen Anmeldung der Plätze am 15.03.2022 kann es noch zu 
Veränderungen des Gesamtergebnisses kommen, wenn Umsetzungshemmnisse bekannt 
werden oder kurzfristig noch zusätzliche Platzangebote geschaffen werden müssen. Dies 
kann vereinzelt der Fall sein, wenn Kinder beispielsweise vom Schulbesuch zurückgestellt 
werden oder ein Anspruch auf einen inklusiven Betreuungsplatz festgestellt wird. Die Verwal-
tung wird ausdrücklich ermächtigt diese bei der Mittelbeantragung beim LVR zu berücksichti-
gen.

5. Für die plusKITA-Förderung gemäß § 44 und § 45 KiBiz beschließt der Rat der Stadt die 
Fortsetzung des Beschlusses vom 17.02.2020 (Drucksache B/16/5423-01), in dem die Krite-
rien zur Verteilung der Landeszuschüsse und die Weiterleitung der Landesmittel an die Trä-
ger festgelegt wurden.

Die an die freien Träger zu gewährenden Zuschüsse wurden bei der Haushaltsplanung 2022 
beim Produkt 060101 - Kinderbetreuung, Auftrag 310006010101 - Betriebsführung, Kosten-
art: 531800 - Aufwendungen für Zuschüsse an übrige Bereiche in Höhe 50.128.850,-- EUR 
berücksichtigt. Für das Haushaltsjahr 2022 sind beim Auftrag 310106010104 „Tagespflege" 
unter der Kostenart 414200 „Zuwendungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden" in 
Höhe von insgesamt 1.208.660,-- EUR veranschlagt, die unter der Kostenart 533128 „Ju-
gendhilfe außerhalb von Einrichtungen" zu verausgaben sind. Unter dieser Kostenart sind für 
das Haushaltsjahr 2022 insgesamt 12.831.580,-- EUR berücksichtigt."
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 10. Einrichtung 20 befristeter Teilzeit Planstellen "Alltagshelfer" in städtischen 
Kindertageseinrichtungen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie
Vorlage: B/17/1628-01

Die Frage von Frau Stadtv. Bongers beantwortet Beig. Schmidt. Anschließend geht er auf die 
Anmerkungen von Stadtv. Kempkes ein.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion folgenden Beschluss:

"1.Der Rat der Stadt verzichtet in Anwendung des § 1, Absatz 7, Satz 3 der Zuständigkeitsord-
nung für die Ausschüsse des Rates und den Oberbürgermeister in der Angelegenheit auf die 
Vorberatung durch Ausschüsse.

2. Der Rat der Stadt beschließt die Einrichtung von 20 Teilzeitstellen, befristet vom 15.02.2022 
bis zum 31.07.2022 im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie, vorbehaltlich der Förderzu-
sage im Rahmen der Kampagne #ichhelfemit“.

3. Der Rat der Stadt beschließt die Leistung von überplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlun-
gen in Höhe von ca. 197.000,- EUR für das Jahr 2022 im Deckungsring Personal 
(D00000001).

Deckungsvorschlag:
Die ab dem Haushaltsjahr 2022 zusätzlich einzuplanenden Personalkosten für die Einrichtung 
der Stellen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie werden durch das Landesprogramm 
„#ichhelfemit“ zu 100 % gefördert."

 11. Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln im Produkt-
bereich 01 ‚Innere Verwaltung‘
Vorlage: B/17/1607-01

OB Schranz führt aus, dass die Vorlage im HFA mit großer Mehrheit, gegen die Stimme der 
AfD-Fraktion, zustimmend vorberaten wurde.
Auf die Äußerung von Stadtv. Noldus nimmt Beig. Jehn Bezug.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion folgenden Beschluss:

"Der Rat der Stadt stimmt der Leistung von überplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen im 
Produktbereich 01 - Innere Verwaltung für das Haushaltsjahr 2021 wie folgt zu:

Auftrag (Finanz-
stelle)

Bezeichnung Sachkonto 
(Finanzpositi-
on)

Bezeichnung Betrag (EUR)

 440001020300 
(PN0102)

 Strategisches  IT-Ma-
nagement

 529148 
(7291.48)

 Anschaffung Hardware u. a.  366.075,-
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Deckungsvorschlag:
a) Für im Haushaltsjahr 2020 durch die Volkshochschule vereinnahmte Fördergelder in Höhe 

von insgesamt 79.110 EUR wurde ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten für die Jahre 
2021-2024 gebildet. Eine Teilauflösung für 2021 in Höhe von 19.880 EUR führt zu Mehrerträ-
gen, die zur Teildeckung genutzt werden sollen.

b) Mehrerträge in Höhe von 106.845 EUR aus erbrachten Leistungen für die WBO GmbH im 
Auftrag 440001020300 - Strategisches IT-Management, Sachkonto 448500 - Erstattungen 
von verbundenen Unternehmen

c) Im Übrigen Verschlechterung des Ergebnisses der laufenden Verwaltungstätigkeit in Höhe 
von 239.350 EUR (pandemiebedingt)."

 12. Zustimmung zur Leistung außerplanmäßiger Aufwendungen im Jahr 2021 im 
Rahmen der Corona-Pandemie bei der Auftragsnummer 610002150203 - Pan-
demie KoCI („Koordinierende Covid-Impfeinheit“).
Vorlage: B/17/1599-01

OB Schranz macht darauf aufmerksam, dass die Drucksache B/17/1599-01 im HFA mit großer 
Mehrheit, gegen die Stimme der AfD-Fraktion, zustimmend vorberaten wurde. Im Umweltaus-
schuss wurde die Vorlage hingegen einstimmig zustimmend vorberaten.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion folgenden Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt die außerplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln in Höhe 
von 450.000,- € für das Jahr 2021 bei der Auftragsnummer 610002150203 - Pandemie KoCI, 
Sachkonto 529100 - sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen. 

Deckungsvorschlag: 
Außerplanmäßige Erträge in entsprechender Höhe bei der Auftragsnummer 610002150203 - 
Pandemie KoCI, Sachkonto 448100 - Erstattungen vom Land."

 13. Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Aufwendungen / Auszahlun-
gen im Produktbereich 01 - Innere Verwaltung
Vorlage: B/17/1626-01

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion folgenden Beschluss:

"1.Der Rat der Stadt verzichtet hinsichtlich dieser Drucksache gemäß § 1 Absatz 7 der Zustän-
digkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates und für die Oberbürgermeisterin / den Ober-
bürgermeister der Stadt Oberhausen auf die Vorberatung durch Ausschüsse.

2. Der Rat der Stadt stimmt der Leistung einer überplanmäßigen Aufwendung / Auszahlung für 
das Haushaltsjahr 2021 im Produktbereich 01 wie folgt zu:
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Auftrag Bezeichnung  Sachkonto Bezeichnung Betrag/EUR
(Finanzstelle)  (Finanzposition)
________________________________________________________________________________________
870001130101 Bebaute Grundstücke  524161 FL Energiemanagement    456.000,--
(PN 0113) (7241.61)
________________________________________________________________________________________

Deckungsvorschlag:
Verschlechterung des Ergebnisses aus laufender Verwaltungstätigkeit."

 14. Erweiterung städtische Kindertageseinrichtung (KTE) Ackerstraße
hier: Außerplanmäßiger Mittelbedarf
Vorlage: B/17/1589-01

OB Schranz weist darauf hin, dass der HFA hat die Drucksache B/17/1589-01 einstimmig zu-
stimmend vorberaten hat.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt die außerplanmäßige Mittelbereitstellung für investi-
ve Leistungen wie folgt:

Finanzstelle Bezeichnung Finanzposition Bezeichnung Betrag in EUR
310006010100110 KTE Ackerstraße 785100 Auszahlungen f. Hoch-

baumaßnahmen 
280.000,00

310006010100110 KTE Ackerstraße 785101 Auszahlungen f. Ing-
Leist.

  34.000,00

Deckungsvorschlag:
Erhöhung des negativen Saldos aus laufender Investitionstätigkeit. Die Kreditvorgabe der Be-
zirksregierung Düsseldorf wird beachtet."

 15. Energetische Erneuerung der Lüftungsanlage an der Anne-Frank-Realschule 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes in Nordrhein-West-
falen (KInvFöG NRW)
hier: Überplanmäßiger Mittelbedarf
Vorlage: B/17/1592-01

OB Schranz informiert, dass die Vorlage im HFA einstimmig zustimmend vorberaten wurde.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt die überplanmäßige Mittelbereitstellung für investive 
Leistungen wie folgt:



Stadt
07.02.2022
15:00 Uhr

Rat der Stadt

Oberhausen Wahlzeit 2020/2025 Niederschrift

6. Sitzung des Rates der Stadt
Luise-Albertz-Halle Tagungs- und Veranstaltungszentrum Oberhausen GmbH, Düppel-
straße 1, 46045 Oberhausen, Saal Berlin

SI/17/0628 Ausdruck vom: 22.08.2022
Seite: 21/28

Finanzstelle Bezeichnung Finanzposition Bezeichnung Betrag in 
EUR

330003010300100 KIF Anne-Frank-Real-
schule

785100 Auszahlungen f. Hoch-
baumaßnahmen 

350.000,00

Deckungsvorschlag:
Mehreinnahme bei der Finanzstelle 330003010300100, Finanzposition 681003 (Investitionszu-
wendungen vom Bund - KIF) in Höhe von 315.000,00 EUR. Ansonsten Erhöhung des negativen 
Saldos aus laufender Investitionstätigkeit. Die Kreditvorgabe der Bezirksregierung Düsseldorf 
wird beachtet."

 16. Beschluss des Nahmobilitätskonzeptes Alt-Oberhausen
Vorlage: B/17/1284-01

OB Schranz erinnert an die einvernehmliche Feststellung zu Beginn der Ratssitzung, die 
Drucksache B/17/1284-01 unter TOP 16 auf die nächste Beratungsfolge zu vertagen.

Die Beratung und Beschlussfassung über die Drucksache B/17/1284-01 wird 
einvernehmlich auf die nächste Gremienfolge vertagt.

 17. Ausbau der K4, Vestische Straße von Teutoburger Straße / Dreilinden bis Ka-
pellenstraße / Fahnhorststraße (Kanalerneuerung und Straßenvollausbau)
Vorlage: B/17/1509-01

OB Schranz berichtet, dass die Bezirksvertretungen in Osterfeld und Sterkrade die Anhörung 
vollzogen haben. Im HFA und im Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss wurde die Vorlage 
ohne Votum vorberaten.
An der Diskussion beteiligen sich Frau Stadtv. Axt, OB Schranz, Stadtv. Real, Stadtv. Os-
mann, Beig. Motschull und Stadtv. Hoff. Als Ergebnis wird festgehalten, dass die im Stadtpla-
nungs- und Mobilitätsausschuss vorgestellte Weiterentwicklung der Ausbauvariante an der Ves-
tischen Straße in den Beschlussvorschlag einzubinden ist. 

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
geänderten Beschluss:

„1.Der Rat der Stadt stimmt dem Straßenausbau der Vestischen Straße in dem o.g. Abschnitt 
auf der Grundlage der im Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss vorgestellten Ausbauvari-
ante zu.

2. Der Rat der Stadt stimmt dem Kanalbau zwischen Ackerstraße und Kapellenstraße/Fahn-
horststraße zu.

Auszahlungsbudget wurde im Haushalt wie folgt berücksichtigt:
Für den Kanalbau = Finanzstelle 560011030100000 - Kanalbauprogramm, Finanzposition 
785230 - Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen WBO (ca. 6,4 Mio. EUR)
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Für den Straßenbau = Finanzstelle 560112010106400 - K 4 Vestische Straße, Finanzposition 
785200 - Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen, Gesamtauszahlungsbudget = 7,94 Mio. EUR 
(2022 = 800.000 EUR, 2023 = 4.000.000 EUR, 2024 = 3.140.020 EUR sowie Verpflichtungser-
mächtigungen zu Lasten der Folgejahre (2023 = 4.000.000 EUR, 2024 = 3.140.020 EUR), Fi-
nanzposition 782100 - Auszahlungen für Grunderwerb (2022 = 10.000 EUR), Finanzposition 
785240 - Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen Ingenieurleistungen WBO, Gesamtauszah-
lungsbudget = 794.180 EUR (2021 = 160.000 EUR, 2022 = 160.000 EUR, 2023 = 150.000 
EUR, 2024 = 150.000 EUR, 2025 = 174.180 EUR), Finanzposition 681100 - Investitionszuwen-
dungen vom Land (Gesamteinzahlungsbudget = 4,5 Mio. EUR, 2022 = 600.000 EUR, 2023 = 
3.000.000 EUR, 2024 = 909.800 EUR).“

 18. Neubau des Straßenüberführungsbauwerks (SÜ) Wittekindstraße in Oberhau-
sen bei Bahn-km 15,965 bzw. 20,909 der Strecke Wedau-Osterfeld
Vorlage: B/17/1534-01

OB Schranz merkt an, dass die Drucksache B/17/1534-0 nach vollzogener Anhörung in der 
Bezirksvertretung Osterfeld im HFA ohne Votum und im Stadtplanungs- und Mobilitätsaus-
schuss mit Mehrheit gegen die Stimmen der Fraktion DIE GRÜNEN, der Stimme der AfD-Frakti-
on und der LINKE.LISTE-Fraktion sowie bei Enthaltung von BOB im Rat zustimmend vorbera-
ten wurde.
Nach Wortbeiträgen von Stadtv. Axt und Stadtv. Kempkes lässt OB Schranz über die Druck-
sache abstimmen.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit Mehrheit gegen die 
Stimmen der Fraktion DIE GRÜNEN, der AfD-Fraktion und der LINKE.LISTE-Fraktion folgenden 

Beschluss:

"1. Der Rat der Stadt stimmt dem Neubau der SÜ Wittekindstraße zu.
2. Der Rat der Stadt stimmt dem Abschluss der als Anlage 3 beigefügten Kreuzungsvereinba-

rung mit der DB Netz AG zu.

Aus- und Einzahlungsbudget wurde im Haushalt unter der Finanzstelle 560012010105500 - 
Brücke Wittekindstraße Neubau - unter folgenden Finanzpositionen berücksichtigt:

Finanzposition 681100 - Investitionszuweisungen vom Land - (2023 = 1.681.770 EUR, 2024 = 
420.440 EUR), Finanzposition 681400 - Investitionszuweisungen sonst. öffentl. Bereich - (2023 
= 941.110 EUR, 2024 = 235.280 EUR), Finanzposition 785240 - Auszahlungen für Tiefbaumaß-
nahmen Ingenieurleistungen WBO (2022 = 25.000 EUR sowie Verpflichtungsermächtigungen 
zu Lasten der Folgejahre 113.540 EUR, 2023 = 113.540 EUR), Finanzposition 785200 - Aus-
zahlungen für Tiefbaumaßnahmen (2023 = 3.183.480 EUR sowie Verpflichtungsermächtigun-
gen zu Lasten der Folgejahre 795.870 EUR, 2024 = 795.870 EUR).
Die durch die Kreuzungsvereinbarung ermittelten Kosten werden mit der Haushaltsanmeldung 
2023 ff angepasst."
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 19. Bereitstellung eines außerplanmäßigen Auszahlungsbudgets für die Baumaß-
nahme „KIF Steinbrinkstraße“
Vorlage: B/17/1532-01

Nachdem die Bezirksvertretung Sterkrade die Drucksache B/17/1532-01 zur Kenntnis genom-
men hat, haben, so OB Schranz, der HFA und der Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss die 
Drucksache einstimmig zustimmend vorberaten.
Die Frage von Stadtv. Prohl beantwortet Beig. Dr. Palotz.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden Be-
schluss:

"Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt die Bereitstellung eines außerplanmäßigen Auszah-
lungsbudgets in Höhe von 227.000 EUR bei der Investitionsmaßnahme 560012010100070 - 
KIF Steinbrinkstraße, Finanzposition 785200 - AiB Tiefbaumaßnahmen.

Deckungsvorschlag
90 %ige Förderung der förderfähigen Kosten sowie Erhöhung des negativen Saldos aus Investi-
tionstätigkeit. Die unterjährige Kompensation wird im Rahmen der Investitionskonferenz ab-
schließend festgelegt."

 20. Bauleitplanung

OB Schranz macht darauf aufmerksam, dass die zu der Bauleitplanvorlage gehörenden Unter-
lagen, soweit sie nicht Bestandteil der Vorlage sind, im Saal Berlin ausgehängt sind.

 20.1. Bebauungsplan Nr. 715 A - Kirchhellener Straße / Hirschstraße -
(Verfahren nach § 9 Abs. 2a in Verbindung mit § 13 Baugesetzbuch (BauGB))
Entscheidung über die abwägungsrelevanten Stellungnahmen und Satzungs-
beschluss im Zuge des ergänzenden Verfahrens nach § 214 Abs. 4 BauGB
Vorlage: B/17/1446-01

OB Schranz merkt an, dass die Drucksache nach vollzogener Anhörung in der Bezirksvertre-
tung Sterkrade im Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss einstimmig zustimmend vorberaten 
wurde.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"1. Der Rat der Stadt beschließt nach eingehender Abwägung

a) den Stellungnahmen zu VII.A 1 und 2 sowie VII.B 2 und 3 stattzugeben;

b) die Stellungnahmen zu VII.A 4 und VII.B 5 zur Kenntnis zu nehmen;

c) die Stellungnahmen zu VII.A 3 und 5 sowie VII.B 1 und 4 zurückzuweisen.



Stadt
07.02.2022
15:00 Uhr

Rat der Stadt

Oberhausen Wahlzeit 2020/2025 Niederschrift

6. Sitzung des Rates der Stadt
Luise-Albertz-Halle Tagungs- und Veranstaltungszentrum Oberhausen GmbH, Düppel-
straße 1, 46045 Oberhausen, Saal Berlin

SI/17/0628 Ausdruck vom: 22.08.2022
Seite: 24/28

Gesetzliche Grundlage: § 3 Abs. 2, § 2 Abs. 3 und § 1 Abs. 7 und § 214 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 
(BGBI. I, S. 4147).

2. Der Rat der Stadt beschließt ferner

a) den Bebauungsplan Nr. 715 A - Kirchhellener Straße / Hirschstraße - in der Fassung vom 
12.05.2017 (inkl. Ergänzung vom 13.09.2017) als Satzung, wobei die Satzung rückwirkend 
zum 15.12.2017 in Kraft zu setzen ist;

Gesetzliche Grundlage: § 10 Abs. 1 i. V. mit § 9 Abs. 2a, § 13 und § 214 Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. I, S. 4147) 
und § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV.NRW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV.NRW.2020, S. 218b, ber. S. 916); 
§ 1 Abs. 5, Abs. 9 BauNVO in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. I S. 1802).

b) die dem Bebauungsplan Nr. 715 A beigefügte Begründung in der Fassung der Fortschrei-
bung vom 29.11.2021 als Entscheidungsbegründung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 BauGB und § 214 Abs. 4 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBI. I, S. 4147)."

 21. Anträge

 21.1. Antrag der CDU-Fraktion gemäß § 2 der Geschäftsordnung: Bekämpfung von 
Jugendarbeitslosigkeit
Vorlage: A/17/1550-01

OB Schranz verweist auf die einvernehmliche Verständigung zu Beginn der Sitzung, dem 
Wunsch des Antragstellers zu folgen und die Beratung und Beschlussfassung über den Antrag 
auf die nächste Gremienfolge zu verschieben.

Die Beratung und Beschlussfassung über die Drucksache A/17/1550-01 wird auf die nächste 
Gremienfolge vertagt.

 21.2. Antrag der Fraktion Die GRÜNEN gemäß § 2 der Geschäftsordnung für den 
Rat der Stadt Oberhausen: Photovoltaikmodule an Schallschutzwänden ent-
lang der BETUWE-Linie
Vorlage: A/17/1569-01

OB Schranz berichtet, dass der Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss den Antrag der Frakti-
on DIE GRÜNEN mit Mehrheit mit den Stimmen der CDU-Fraktion, der Stimme der AfD-Frakti-
on und der Stimme von BOB im Rat bei Enthaltung der SPD-Fraktion ablehnend vorberaten 
hat.
Im Umweltausschuss wurde die Vorlage mit großer Mehrheit gegen die Stimme der AfD-Frakti-
on zustimmend vorberaten.
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BM Flore begründet die Position für die SPD-Fraktion mit bei Gesprächen mit Herstellern von 
Photovoltaikanlagen erhaltenen Informationen. Es folgen Wortbeiträge von Stadtv. Axt, Stadtv. 
Kempkes und Stadtv. Hoff, bevor OB Schranz den Antrag zur Abstimmung aufruft.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit großer Mehrheit, gegen 
die Stimmen der AfD-Fraktion, folgenden Beschluss:

"Der Rat der Stadt beauftragt die Stadtverwaltung, Gespräche mit der DB Netz AG und der 
EVO aufzunehmen. Ziel dieser Gespräche ist die Prüfung, an den Schallschutzwänden, die 
beidseitig mit Unterbrechungen entlang der BETUWE-Linie errichtet werden, auf Oberhausener 
Stadtgebiet Photovoltaikmodule zu installieren."

 21.3. Antrag der AfD-Bezirksfraktion Alt-Oberhausen und der AfD-Ratsfraktion ge-
mäß § 2 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Oberhausen: 
Aufstellung eines Gedenksteins aus Anlaß der Gründung der Gemeinde Ober-
hausen im Jahre 1862.
Vorlage: A/17/1584-01

OB Schranz teilt mit, dass der Kulturausschuss den Antrag nach vollzogener Anhörung in der 
Bezirksvertretung Alt-Oberhausen ablehnend vorberaten hat.
Anschließend hat der Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss einen Beschluss gefasst und 
den Antrag abgelehnt.
Nach einem Wortbeitrag von Stadtv. Noldus nimmt der Rat der Stadt den Antrag der AfD-Frak-
tion zur Kenntnis. 

Der Rat der Stadt nimmt den Antrag der AfD-Fraktion zur Kenntnis.

 21.4. Antrag der LINKE.LISTE Fraktion gem. § 2 der Geschäftsordnung des Rates 
der Stadt: Umbesetzung
Vorlage: A/17/1598-01

Der Rat der Stadt – ohne Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt folgende Umbesetzung für den Gleichstellungsausschuss:

Für David Driever (stellv. Bürgermitglied)

Michael Risthaus (neu)"
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 21.5. BOB im Rat: Umbesetzung in Fachausschüssen
Vorlage: A/17/1613-01

Der Rat der Stadt – ohne Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt die folgende Umbesetzung in Fachausschüssen:

Vertretendes Mitglied:

Schulausschuss: für Eva Zarco

André Middendorf (neu)"

 21.6. Antrag der FDP im Rat gem. §2 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt - 
Umbesetzung in Fachausschüssen
Vorlage: A/17/1627-01

Der Rat der Stadt – ohne Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst einstimmig folgenden 
Beschluss:

"Der Rat der Stadt beschließt die folgende Umbesetzung in Fachausschüssen:

Ordentliches Mitglied

Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss für Marc Hoff
Roman Müller-Böhm

Stellvertretendes Mitglied

Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss für Reinhard Seliger 
Marc Hoff 

Rechnungsprüfungsausschuss für Roman Müller-Böhm
Luna-Marie Georg (neu)"
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 21.7. Resolution der SPD-Fraktion, Fraktion DIE GRÜNEN, Linke.Liste-Fraktion und 
BOB im Rat: Erhalt des Niederrhein-Kollegs
Vorlage: A/17/1623-01

OB Schranz ruft zusammen mit der gemeinsamen Resolution von SPD-Fraktion, Fraktion DIE 
GRÜNEN, Linke.Liste-Fraktion und BOB im Rat zum Erhalt des Niederrhein-Kollegs den Ände-
rungsantrag der CDU-Fraktion und der Gruppe der FDP im Rat, die Drucksache A/17/1663-01, 
zur Beratung auf.
Stadtv. Schroer-Tebbe begründet die Resolution für die SPD-Fraktion. Anschließend erfolgen 
ergänzende Ausführungen durch die Mitantragsteller Stadtv. Karacelik und Stadtv. Bruckhoff. 
Frau Stadtv. Hausmann-Peters zeigt die Gründe für den Änderungsantrag auf. An der folgen-
den Diskussion beteiligen sich BM Blanke, OB Schranz, Stadtv. Hoff und Frau Stadtv. Stehr.
OB Schranz lässt sodann zuerst über den Änderungsvorschlag der CDU-Fraktion und der 
Gruppe FDP im Rat abstimmen. Anschließend erfolgt die Beschlussfassung über die Resolution 
von SPD-Fraktion, Fraktion DIE GRÜNEN, Linke.Liste-Fraktion und BOB im Rat. Die Abstim-
mungsergebnisse sind bei den jeweiligen TOP hinterlegt.

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – fasst mit Mehrheit gegen die 
Stimmen der CDU-Fraktion, drei Mitgliedern der AfD-Fraktion, der Gruppe FDP im Rat sowie 

bei Enthaltung des Stadtv. Horn folgenden Beschluss:

"Der Rat der Stadt Oberhausen fordert die Landesregierung dazu auf, das Niederrhein-Kolleg 
zu erhalten und die bereits eingeleiteten Schritte zur Schließung der Bildungseinrichtung zu-
rückzunehmen.

Das Kolleg bietet als ältestes seiner Art in Nordrhein-Westfalen seit 1953 jungen Menschen in 
Oberhausen und seinen Nachbarstädten die Möglichkeit, auf dem zweiten Bildungsweg eine 
Hochschulzugangsberechtigung (Abitur oder Fachhochschulreife) zu erlangen. Der Rat der 
Stadt hält es für kontraproduktiv, arbeitslosen und berufstätigen Menschen diese lange Jahre 
bewährte Chance in unserer Stadt vorzuenthalten. Politik kann und darf nicht vom Übergang 
der Industrie- in die Wissensgesellschaft sprechen und lebenslanges Lernen als Zukunftsmodell 
proklamieren, und dann kontraproduktiv handeln.

Der Rat der Stadt Oberhausen kann den Appell der Volkshochschule nur unterstützen. Darin 
heißt es wörtlich: „Das Niederrhein-Kolleg hat es verdient, als Teil einer Bildungslandschaft in 
der Region auch in schwierigen Zeiten gefördert und erhalten zu werden. Die Schließung des 
Kollegs reißt ein großes Loch in die regionale Bildungslandschaft."

In diesem Sinne fordern wir den Oberbürgermeister auf, seinen Einfluss bei der Landesregie-
rung geltend zu machen und in einen Dialog zum Erhalt des Kollegs einzutreten."
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 21.7.1. Änderungsantrag der CDU-Fraktion und der Gruppe der FDP im Rat der Stadt 
Oberhausen zur Drucksache A/17/1623-01
Vorlage: A/17/1663-01

Der Rat der Stadt – mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – lehnt mit Mehrheit, mit den Stim-
men der SPD-Fraktion, der Fraktion DIE GRÜNEN, der LINKE-LISTE-Fraktion, der Gruppe 

BOB im Rat sowie bei Enthaltung des Stadtv. Horn den Änderungsantrag der CDU-Fraktion und 
der Gruppe FDP im Rat ab.

Ende des öffentlichen Teils: 18:13 Uhr

Oberbürgermeister Schriftführerin
Daniel Schranz Jutta Bach


